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KURZ NOTIERT

Bundeswehr übt im
östlichen Landkreis
OBERVIECHTACH.Das Panzergrenadier-
bataillon 122 aus Oberviechtach führt
am 5. und 6. Juli eine Durchschlageü-
bung in freiemGelände durch. Betrof-
fen ist der Bereich zwischenOber-
viechtach undNabburg. Da die Fahr-
zeuge in der Regelmit geringen Ge-
schwindigkeiten unterwegs sind, ist
während der Übungszeit entsprechen-
de Vorsicht geboten. Es findenWasser-
fahrten und Flussüberquerungen statt.
Die Bevölkerungwird gebeten, sich
von Einrichtungen der übenden Trup-
pen fernzuhalten. Etwaige Übungs-
schäden sind innerhalb einesMonats
nach Beendigung der Übung schrift-
lich beim Bundeswehr-Dienstleis-
tungszentrumAmberg, Herr Steinbau-
er, Kümmersbrucker Straße 1, 92224
Amberg, geltend zumachen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Abschlusspräsentation
des Mundartprojekts
OBERVIECHTACH.Das groß angelegte
Mundartprojekt zwischen demOrten-
burg-GymnasiumOberviechtach und
demKarl-von-Closen-GymnasiumEg-
genfelden befindet sich auf der Zielge-
raden. Die Abschlusspräsentationen
mit der Vorstellung der Ergebnisse des
seit Beginn des Schuljahres laufenden
Kooperationsprojekts finden am 30.
Juni in Eggenfelden und am 7. Juli in
Oberviechtach statt. Unter der Leitung
der beiden ProjektkoordinatorenDr.
Ludwig Schießl und Stefan Schießl
wurden an beiden Standortenmit ver-
schiedenen Schülergruppen und Lehr-
kräften sowie externen Partnern eine
Reihe vonMaßnahmen durchgeführt
und Beiträge in den BereichenDialekt-
geographie, Lautung undWortschatz
erarbeitet. Der Titel des Projekts, das
imRahmen von „MundARTWERT-
voll“ des vonMinisterpräsident Horst
Seehofer im Jahr 2010 initiiertenWer-
tebündnisses Bayern angesiedelt ist,
lautet: „Mundartgrenzen –Grenzenlo-
seMundart“. Sein Ziel bestand darin,
dieMerkmale des Nordbairischen (Or-
tenburg-GymnasiumOberviechtach)
und desMittelbairischen (Karl-von-
Closen-GymnasiumEggenfelden) so-
wie ihre Gemeinsamkeiten undUnter-
schiede aufzuzeigen. Die Abschluss-
präsentationen sehen ein facettenrei-
ches und unterhaltsames Programm
vor, das durch den Auftritt von Prof.
Dr. Ludwig Zehetner und Eva Sixt vom
Turmtheater Regensburgmit Sequen-
zen aus dem Stück „Mei Fähr Lady“ ein
besonderesHighlight erfahrenwird.
Die Abschlusspräsentation in Ober-
viechtach beginnt um 19Uhr in der
Sporthalle des Gymnasiums. Die Be-
völkerung ist willkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Der GOV fährt zur
Landesgartenschau
NEUKIRCHEN-BALBINI.Der GOV fährt
am Samstag, 9. Juli, zur Landesgarten-
schau nach Bayreuth. Um 7.30 Uhr ist
Abfahrt amMarktplatz. Vor demBe-
such der Anlagen unter demMotto
„Musik für die Augen“ gibt es beim
Bus um 9Uhr ein Frühstück. Um 13.30
Uhr geht esweiter zur Eremitage, wo
eine Führung durch die Gartenanla-
genmit Orangerie, Sonnentempel und
GrottemitWasserspielen folgt. Die
Rückfahrt ist für 16.30 Uhr geplant.
Vor der Rückkunft um 19.30 Uhrwird
imGasthof Schinderhannes in Rot-
henstadt eingekehrt. Die Kosten für
Bus, Eintritt, Führung und Frühstück
betragen 28 Euro. Anmeldung bei Ste-
fanie Götz, Tel. (0 94 65) 91 15 99. (ghp)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Am 31. Juli Ausflug des
Musikvereins nach Prag
DIETERSKIRCHEN.AmSonntag, 31. Juli,
unternimmt derMusikverein einen
Vereinsausflug nach Pragmit Stadt-
führung. Der Preis pro Erwachsenem
beträgt 55 Euro und pro Kind 45 Euro.
Pro Personwird eine Anzahlung von
25 Euro fällig. Anmeldungenwerden
bei Lebensmittel Paumer, Tel. (0 96 71)
14 06, vonGeorg Bergschneider, Tel.
(0 96 71) 32 89, und Tanja Koch, Tel.
(0 96 71) 91 77 78, entgegen genom-
men. Anmeldeschluss ist amDonners-
tag, 30. Juni.

NEUNBURG. Vor kurzem besuchte eine
Reisegruppe des VdK-Ortsverbandes
die schönemittelalterliche Stadt Nörd-
lingen. Freundliche Stadtführerinnen
nahmen sich der Ausflügler an und
zeigten ihnen die Schönheiten dieser
Stadt. Besonders das Gerberviertel und
die rundumlaufende und begehbare
Stadtmauer hatten es den Besuchern
angetan. Nach dem Mittagessen in ei-
nem rustikalen fränkischen Lokal
stand die Besichtigung des Rieskrater-
museums auf dem Programm. Es ist
ein einzigartiges Museum mit einem
zentralen Thema: der Entstehung von
Einschlagkratern allgemein und des
Nördlinger Rieses im Besonderen. In
einem sehr aufwendig sanierten mit-

telalterlichen Scheunengebäude aus
dem Jahr 1503 wird das Riesereignis
mit seinen planetaren Wurzeln und
seinen irdischen Auswirkungen darge-
stellt und erläutert. Zahlreiche Expo-
nate (Meteorite, Gesteine, Fossilien),
Texttafeln auf verschiedenen Informa-
tionsebenen sowiemehrere eindrucks-
volle Videovorführungen bereiten das
Thema auf. Dann ging es weiter zur
Wallfahrtsbasilika „Maria Brünnlein“
bei Wemding. Diese sehr schöne Kir-
che mit einer Quelle darin hat alle in
ihren Bann gezogen. Nach einem
Abendessen in der Klostergaststätte
waren die Teilnehmer rechtzeitig zum
Spiel der deutschen Mannschaft wie-
der zuHause.

Mittelalterliches Flair von Nördlingen begeisterte

Die Reisegruppe des VdK-Ortsverbandes bei der Stadtführung Foto: Duscher

NEUNBURG. Ein bewegtes Leben hat En-
gelbert Wendl mit seinen 90 Jahren zu
erzählen. Geboren ist er am 25. Juni
1926 in Erzhäuser als ältestes von vier
Kindern seiner Eltern, der Vater war
Bürgermeister von Erzhäuser. Nach
dem Besuch der Volksschule in Pen-
ting arbeitete er bei der Firma Ellert in
Bodenwöhr. Mit 18 Jahren zog er als
Grenadier bei den Gebirgsjägern in
den Zweiten Weltkrieg und geriet in
russische Gefangenschaft. Nach der
Entlassung kehrte Wendl in das Haus
der Eltern nach Erzhäuser zurück.
Zehn Jahre später heiratete er seine zu-
künftige Frau Franziska. Aus der Ehe
gingen drei Kinder hervor. 1964 zog
das Ehepaar ins selbst gebaute Haus

nach Penting und verbrachte dort ge-
meinsam 50 Jahre.

Nach dem Krieg arbeitete der Jubi-
lar über 40 Jahre für die Deutsche Bun-
desbahn in Schwandorf und übte 15
Jahre gemeinsam mit seiner Frau den
ehrenamtlichen Mesnerdienst in der
Pfarrkirche Penting aus.

Sechs Enkel und zwei Urenkelkin-
der sind nun seine größte Freude. Aus
gesundheitlichen Gründen lebt das
Ehepaar seit 2015 im Marienheim
Neunburg. Zu seinem Ehrentag gratu-
lierte eine Abordnung der FFW Pen-
ting und der SKK Penting. Auch Bür-
germeister Martin Birner überbrachte
die herzlichsten Glückwünsche sowie
ein Präsent der Stadt Neunburg. (gkt)

Engelbert Wendl feierte seinen 90. Geburtstag

Der Jubilar (sitzend, rechts) im Kreise der Gratulanten Foto: gkt

NEUNBURG.Bereits zum 14.Mal konnte
der Fischereiverein Neunburg als Gast-
geber den Browning Feeder Cup, ein
offenes Hegefischen, mit dem Organi-
sator undVeranstalter „Browningteam
Bayern“ unter der Führung von Albert
Wiederer austragen. Ziel der Veran-
staltung ist die Algenblütebekämp-
fung durch Reduzierung des Weiß-
fischbestandes. An zwei Tagenwurden

so in zehn Stunden von 176 Petrijün-
gern 1210 Kilogramm Fisch geangelt
und fischgerecht verwertet. Ob es im
nächsten Jahr wieder ein Hegefischen
gebe, sei noch unklar, so Michael
Throner, da das WWA Weiden zwar
Revisionsarbeiten plane, aber sich zu
Auswirkungen, Vorsichtsmaßnahmen
und Worst-Case-Szenarien noch nicht
äußern will. Man hoffe aber darauf,

sich nächstes Jahr wiederzusehen.
Zweite Bürgermeisterin Margit Reichl
sprach Dankes- und Grußworte an die
von nah und fern angereisten Fischer-
freunde. Sie dankte für die Durchfüh-
rung des Hegefischens. Der Stausee ha-
be eine große Bedeutung für Neun-
burg und Umgebung. Ein großer Dank
ging auch die Mitarbeiter des Wasser-
wirtschaftsamtes für die Befahrung

des Staubereiches und die gute Zusam-
menarbeit. Sie gratulierte neben dem
Organisator Albert Wiederer und Mi-
chael Throner den Siegerteams, die es
ganz nach vorn schafften: 1. Platz:
Team Eigelmeier/Eigelmeier mit
36 980 Gramm; 2. Platz: Team Kirch-
hoff/Quell mit 24 260 Gramm; 3. Platz:
Team Stefan Donhauser/Oberndorfer
mit 23 420 Gramm. (gkt)

176 Petrijünger angelten beim Browning Feeder Cup insgesamt 1210 Kilogramm Fisch aus dem Stausee

Zweite Bürgermeisterin Margit Reichl gratulierte mit Organisator Albert Wiederer und Michael Throner vom Fischereiverein den Siegerteams. Foto: gkt
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

NEUNBURG. Über einen besonderen
musikalischen Ohrenschmaus konn-
ten sich vergangenen Sonntag die Be-
wohner des Refugiums in Neunburg
vorm Wald freuen. Auf Initiative des
Thansteiner Kirchenpflegers Erhard
Köppl gab der Thansteiner Kirchen-
chor unter der Leitung von Richard
Waldmann ein Konzert mit weltli-
chen Liedern imDorrersaal.

Nach der Begrüßung durch den Kir-
chenpfleger und Agnes Jonas von der

Sozialen Betreuung führte Richard
Waldmann durch das Programm. Es
wurden Stücke wie „Marmor, Stein
und Eisen bricht“, „Hello Mary Lou“
oder „Wochenend und Sonnenschein“
vorgetragen. Auf Wunsch eines Heim-
bewohners gab der Chor am Ende
noch „Großer Gott, wir loben Dich“
zumBesten.

Im Anschluss daran wurden die
Chormitglieder zu Kaffee und Kuchen
eingeladen. (grk)

Musikalischer Ohrenschmaus im Refugium

Der Thansteiner Kirchenchor erfreute die Heimbewohner. Foto: grk

ZANGENSTEIN. Für seine jüngsten Mit-
glieder bot der Gartenbau- und Orts-
verschönerungsverein Zangenstein
vor kurzemwieder eine Aktion an und
setzte eine Idee in die Tat um. Die Bu-
ben und Mädchen durften unter An-
leitung von Hobby-Künstlerin Ingrid
Scheck in ihrer „Werkstatt“ einen
Kresse-Teller töpfern. Der Teller wurde
dann glasiert und gebrannt. Auch an-
dere Gegenstände wurden geformt, sie
können später von den Kindern be-

malt werden. Nachdem die hübschen
Werke fertig vorlagen, konnten die
Kleinen ihre Werke stolz ihren Eltern
und dem 1. Vorsitzenden Albert Köppl
präsentieren. Der GOV-Vorsitzende be-
dankte sich herzlich bei Hobby-Künst-
lerin Ingrid Scheck für ihre tolle Idee
und deren Umsetzung. Jedes Kind be-
kam auch gleich eine Tüte mit Samen
für die Teller mit nach Hause, damit in
den Kresse-Tellern etwas wachsen
kann. (gma)

Zangensteiner Kinder bewiesen ihre Kreativität

Der GOV veranstaltete eine Töpfer-Aktion für den Nachwuchs. Foto: gma
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